






Baustelleninformation: Baubeginn Aufstockung Primarschule Telli

Im Rahmen der Umsetzung der kantonalen Schulreform «Stärkung Volksschule Aargau» sowie 
aufgrund steigender Schülerzahlen wird das Primarschulhaus Telli um ein zusätzliches  
Vollgeschoss aufgestockt. Die Bauarbeiten werden parallel zum Schulbetrieb stattfinden. Um die  
Bauemissionen gering zu halten, wird die Aufstockung innert möglichst kurzer Bauzeit mit  
bereits im Werk vorbereiteten Holzbauelementen erstellt.

Die Bauarbeiten beginnen am Montag, 28. April 2014 und dauern rund acht Monate. Verlaufen 
die Bauarbeiten plangemäss, wird das dritte Geschoss des Primarschulhauses Telli bis  
Weihnachten 2014 bezugsbereit sein.

Der bevorstehende Baulärm wird sich für die Nachbarschaft im üblichen Rahmen halten. Die 
grössten Lärmemissionen sind während der Rückbauarbeiten des bestehenden Flachdachaufbaus 
im Juni / Juli 2014 zu erwarten. 

In den Sommerferien ist die Anlieferung der Holzbauelemente geplant. Ab dem 14. Juli werden 
während rund drei Wochen die Holzelemente mittels grossen Lastwagen über den Girixweg  
angeliefert. Während dieser Zeit kann es zu leichten Verkehrsbeeinträchtigungen kommen. Die 
Bauleitung wird jedoch bemüht sein, dass die Zufahrten zu den anliegenden Liegenschaften  
gewährleistet sind.

Nach den Sommerferien wird verstärkt nachmittags und abends bis 20.00 Uhr, gearbeitet. Bei 
diesen Bauarbeiten handelt es sich mehrheitlich um Arbeiten an der Gebäudehülle sowie im  
Innenausbau, für die Nachbarschaft bedeutet das keine übermässige Lärmbeeinträchtigungen.

Mit Samstagsarbeit muss auf Grund des engen Terminplanes gerechnet werden. Die Ruhezeiten 
werden eingehalten.

Die Bauleitung ist bestrebt, die unvermeidlichen Emmissionen und Behinderungen während der 
Bauzeit so gering wie möglich zu halten und dankt für das Verständnis.

Auf die Sicherheit der betroffenen Personen wird grossen Wert gelegt. Erstellte Abschrankungen,  
Umleitungen sowie Verbotstafeln sind zu respektieren.

Baubeginn	 28. 04. 2014
Hauptrückbau Flachdach:	 ca. ab 23. 06. 2014 (voraussichtlich 2 Wochen)
Holzbau 	 ca. 14. 07. 2014 –10. 07. 2014 (unter Vorbehalt guter Witterung)
Bauende	 ca. 19. 12. 2014

Weitere Informationen unter: www.aarau.ch/primarschulhaus-telli
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Sabina Neukom und Franziska Koller führen seit vier 
Jahren selbständig die alte Stadtgärtnerei an der Müh-
lemattstrasse. Sabina Neukom wohnt in der Telli, 
Franziska Koller lebt in Rombach. Im Gespräch ver-
raten die beiden, wie sich die alte Stadtgärtnerei von 
anderen Gärtnereien unterscheidet, welchen Einfluss 
der milde Winter auf die Gärtnerei hat und was ihr Be-
trieb mit der Telli gemeinsam hat.

Woher kommt der Name «alte Stadtgärtnerei»?
Ursprünglich führte Jeanine Meyer die Gärtnerei. Spä-
ter betrieb sie die Stadt viele Jahre als Stadtgärtnerei. 
Danach hat die Stiftung Schloss Biberstein die Gärtne-
rei gepachtet, wo wir mit sieben Betreuten arbeiteten. 
Weil die Stiftung den Gartenladen nicht mehr weiter 
pachten wollte, haben wir im Jahr 2011 den Betrieb 
selbständig übernommen. Der alte Name «Stadtgärtne-
rei» war bei den Tellianern immer noch verwurzelt. So 
entschlossen wir uns, den Laden in «Alte Stadtgärtne-
rei» umzutaufen.

Was verkaufen Sie in Ihrer Gärtnerei?
Wir haben viele verschiedene Standbeine. Das «Gärtne-
rische» macht den grössten Teil aus. Dazu gehören 
Kräuter, Setzlinge, Pflanzen und Schnittblumen. Wir 
machen aber auch viel Eingemachtes wie Sirup oder 
Konfitüre. Ausserdem verkaufen wir Dekorationsartikel 
und kreieren Geschenkideen. Und nicht zu vergessen: 
unser Schönwetter-Gartencafé.

Eine äusserst vielseitige Gärtnerei.
Das ist nötig, denn wir sind ein kleiner Betrieb und lie-
gen zwischen zwei grossen Gärtnereien: dem Coop 
Bau+Hobby in Wöschnau und dem Wyss Gartenhaus in 
der Telli. Wir versuchen, Nischen zu finden. Wir müs-
sen immer aktiv sein und neue Ideen kreieren.

Verkaufen Sie nur Produkte, die Sie selber herstellen?
Wir versuchen, möglichst viel selber zu machen. Aber die 
Gärtnerei reicht von der Grösse her nicht aus, um alles 
selber herzustellen. Einiges müssen wir zukaufen. So bie-
ten wir auch kulinarische Spezialitäten an: Birnenbrot und 
Nusstorte aus dem Val Müstair, Belperknollen aus dem 
Bernbiet oder Hochstammprodukte aus dem Fricktal.

Anstatt die Artikel an der Kasse zu bezahlen, kann man 
bei Ihnen das Geld auch in ein Kässeli werfen. Werden 
Sie nicht betrogen?
Wir vertrauen den Leuten, sonst würden wir es nicht so 
machen. Es ist wie überall, auch bei uns wird sicher ge-
klaut. Von Montag bis Samstag sind wir immer hier. 
Viele Kunden schätzen, dass sie selber zahlen dürfen, 
viele schätzen aber auch, dass sie beraten werden und 
Rückgeld erhalten.

Welchen Einfluss hat der milde Winter auf die Gärtnerei?
Für uns ändert sich nicht viel. Wir haben einen festen 
Ablauf, wann wir was machen. Einen Einfluss hat der 
milde Winter aber auf die Kundschaft. Es besuchen 
mehr Leute die Gärtnerei, weil sie Lust haben, zu gärt-
nern. Die Kunden kommen dieses Jahr früher zu uns, 
weil es so warm ist. Es wurde bereits nach Tomaten 
gefragt. Wir mussten erklären, dass es noch zu kalt ist 
dafür. Man darf nicht vergessen, dass der Boden trotz 
der warmen Temperaturen in der Nacht noch gefriert.

Welche Leute besuchen die Gärtnerei?
Es kommen junge Familien, die mit gärtnern beginnen 
wollen, aber auch Kunden, die seit Jahren regelmässig 
bei uns einkaufen. Wir haben Besucher, die zuhause 
einen grossen Garten besitzen als auch solche, die etwas 
für ihren kleinen Schrebergarten suchen. Die einen suchen 
ein Geschenk, andere kommen zum Geniessen und Kaf-
fee trinken. Wir haben eine vielfältige Kundschaft eben-
so wie auch die Tellibewohner vielfältig sind.

Interview: Josua Bieler

Telli Talk – «Wir haben viele verschiedene Standbeine»

REDAKTION TELLI POST 

Josua Bieler | josua.bieler@gmx.ch

Sabina Neukom & Franziska Koller in der alten Stadtgärtnerei
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Im März zeigte sich bereits der Früh-
ling und die meisten Kinder genossen 
draussen die Sonne und die warmen 
Temperaturen. Im Trefflokal waren 
die Kinder in Bastellaune.
Passend zum Thema «Basteln und 
Frühling» haben wir während drei 
Tagen verschiedenste Figuren, Tiere 
und Blumen aus Salzteig modelliert. 
Nachdem alles getrocknet war, konn-
ten die Figuren bunt angemalt wer-
den. Die Kinder hatten grosse Freude 
daran, den Teig selbst mit den Hän-
den zu mischen und mit der Knet-
masse verschiedenste Figuren zu for-
men. Auch das Anmalen machte ih-
nen sehr viel Spass und es entstanden 
individuelle Kunstwerke.

Rezept für Salzteig:
1 Tasse Mehl
½ Tasse Salz
1 – 1.5 dl Wasser (je nach Grösse 
der Tasse)

Die Masse zu einem Teig kneten 
und dann nach Belieben formen. 
Dazu können auch Förmli, die man 
normalerweise für das Backen von 
Weihnachtsguetzli benutzt, verwen-
det werden (v. a. für jüngere Kinder 
sehr geeignet). Die geformten Teile 
werden anschliessend an der Luft 
getrocknet. Es dauert ungefähr 2 
bis 3 Tage, bis der Teig vollständig 
hart ist. Zum Schluss können die 
getrockneten Figuren mit gut  
deckender Acrylfarbe bunt ange-
malt werden. Um sich das Anmalen 
zu sparen, kann der noch feuchte 
Teig auch mit Lebensmittelfarbe ge-
mischt und so verarbeitet werden.

Wortschatztraining
Mit dem Abschluss der vergangenen 
Staffel beendete unsere freiwillige 
Helferin Kossy Schulze ihre Einsätze 
im Wortschatztraining. An dieser 
Stelle noch einmal ein grosses Danke-

schön an Dich, Kossy. Als Nachfolge-
rin können wir Silvia Lappe in unse-
rem Team begrüssen, welche sich in 
der nächsten Tellipost-Ausgabe vor-
stellen wird.
Am Dienstag, 18. Februar, hat die 
neue Staffel des Wortschatztrai-
nings begonnen. Mit 26 Anmeldun-
gen sind alle sechs Kurse komplett 
belegt. In den beiden Dienstags-
gruppen sowie in der zweiten Mitt-
wochsgruppe sind jeweils vier Kin-
der in einem Kurs. In der ersten 
Mittwochsgruppe sowie in den 
Gruppen vom Donnerstag und Frei-
tag sind sogar fünf Kinder einge-
teilt. Einige Kinder kennen wir be-
reits aus dem letzten Kurs, es sind 
aber auch neue unbekannte Gesich-
ter dabei.

Nadja Kistler

Trefflokal

GEMEINSCHAFTSZENTRUM TELLI | TREFFLOKAL 

Delfterstrasse 36/37 | 062 824 71 79 

nadja@trefflokal.ch
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Kopf: Primarschule Telli, Tanja Wirth  
Tanja.wirth@schule-aarau.ch 
 
Bettina: Ob Wölkli oder nicht ist dir überlassen. Nach dem 
Einleitungssatz muss einfach alles auf eine Seite. 
 
Die Kinder der Klasse 1b des Tellischulhauses schreiben, was sie seit dem Sommer 
gelernt haben und was ihnen besonders Spass macht in der Schule.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

Ich finde die Schule schön, weil wir fast 
immer rechnen und turnen. Ich habe viele 
Freunde. Am allerliebsten male ich. Ich 
schreibe nicht so gerne im Buchstabenheft. 
Am allerliebsten von allen Sachen gehe ich 
zu Frau Schaffner. Frau Schaffner ist die 
Frau von der Musikgrundschule.   (Tobias) 

Ich bin oft müde in 
der Schule. Aber die 
Schule macht Spass. 
Ich kann schon gut 
rechnen und schnell 
rennen.   (Aleandy) 

Ich gehe gerne in die 
Schule, weil ich so viele 
Sachen mache. Ich bastle 
viel und rechne gern. Ich 
male und lese ganz gut. Am 
liebsten bastle ich. Die 
Schule macht Spass. 
(Sahar)                

Ich gehe gerne in die 
Schule, weil meine 
Lehrerin schön ist. Ich 
lerne gerne. Ich mache 
gerne Blitzrechnen. 
Ich tanze gerne. Ich 
kann schon plus und 
minus rechnen. Ich 
habe viele Freunde. 
(Majd) 

PRIMARSCHULE TELLI 

Tanja Wirth | Tanja.wirth@schule-aarau.ch

Primarschule
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Ich gehe gerne in die Schule, weil wir am Laptop 
Blitzrechnen. Wir rechnen mit Zahlenmauern. Am 
liebsten gehe ich ins Zahlenland. Ich lerne gerne 
neue Buchstaben. Ich habe Turnen gerne. Ich 
spiele in der grossen Pause und ich male gerne. 
Wir schreiben viele Geschichten im 
Geschichtenheft. Wir spielen Fangis und wir 
flechten.   (Adriana) 

Die Schule ist toll  Wir turnen, schwimmen, 
spielen Fussball und Völkerball. Leider muss ich 
so früh aufstehen. Die Zahlenmauern machen 
Spass. Erion, Abdullah und ich sind Freunde. Wir 
spielen Fangis und Fussball. Basteln macht Spass. 
Am liebsten lese ich, weil ich gut bin.   (Shazib) 

Ich gehe gerne in die Schule, weil ich in der Schule ganz 
viel lernen kann. Es macht Spass. Ich rechne gerne. Am 
liebsten lese ich. Ich habe Spass in der Schule, weil es 
dort so viele tolle Sachen hat. Ich lese gerne Bücher. 
Mir gefällt es in der Schule. Ich bastle gerne, weil 
basteln Spass macht. Ich habe ein Osternest gebastelt. 
Vielleicht kommt der Osterhase vorbei.   (Riham) 
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Ich komme gerne in die Schule, weil wir zu jedem 
Buchstaben etwas basteln und weil wir schon fast alle 
Buchstaben gelernt haben. Wir spielen im Turnen 
Nümmerlifussball. Wir rechnen und wir schreiben im 
Geschichtenheft. In der grossen Pause spielen wir 
Fangis. Wir spielen manchmal auch Versteckis.  (Estella) 

Ich gehe gerne in die Schule, 
weil ich in der grossen Pause 
draussen spielen kann. In der 
kleinen Pause bin ich glücklich. 
Wir spielen immer Fangis. Wir 
basteln, malen und schreiben 
im Geschichtenheft. Am 
liebsten rechne ich im 
Zahlenbuch. Ich kann 
Geschichten schreiben. Ich 
kann gut + und - rechnen. Wir 
basteln für Ostern einen Hahn 
und das macht Spass.   (Lanaa) 

Ich gehe gerne in die 
Schule, weil es mir Spass 
macht zu rechnen und auch 
zu allen Buchstaben etwas 
zu basteln. Ich rechne 
gerne am Laptop. Wir haben 
die beste Lehrerin. Wir 
gehen turnen und wir lesen 
ganz viel.   (Pema) 
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Ich gehe gerne in die Schule, weil ich im 
Geschichtenheft schreiben kann. Ich gehe nicht 
gerne in die Schule, weil wir fast immer rechnen und 
fast immer Hausaufgaben bekommen. Ich gehe sehr 
gerne in die Schule, weil ich am 4. März Geburtstag 
gehabt habe. Ich war schon zweimal im Kunsthaus. 
Ich war schon viele Male bei Frau Brendle und bei 
Herr Aspinall.   (Elisha) 

Ich rechne gerne mit den 
Zahlenmauern. Ich habe 16 + 23 
gerechnet. Das gibt 39. Ich liebe, wenn 
ich Kleber bekomme. Ich turne sehr 
gerne. Ich liebe Blitzrechnen und lesen 
macht mir Spass. Ich gehe gerne in die 
Schule. Ich bastle und schreibe gerne. 
Ich liebe zu malen. Ich habe einen Pilz 
geflochten. Ich lerne gerne neue 
Zahlen und mache gerne Hausaufgaben. 
Die Winterposten von der Werkstatt 
machen mir Spass.   (Timur) 

Ich bin gut im Rechnen und ich habe 
Spass beim Turnen und beim 
Blitzrechnen am Laptop. Einmal habe 
ich 4 Blitze hintereinander geschafft. 
Wir haben schon 20 Buchstaben 
gelernt. Ich schreibe jetzt die 
Buchstaben, die wir gelernt haben, auf: 
A, I, B, M, N, O, T, U, Z, W, R, H, K, L, 
S, D, E, F, G und P. Das sind alle 
Buchstaben gewesen.   (Ajdin) 
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A, I, B, M, N, O, T, U, Z, W, R, H, K, L, 
S, D, E, F, G und P. Das sind alle 
Buchstaben gewesen.   (Ajdin) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ich gehe gerne in die Schule, weil ich im 
Geschichtenheft schreiben kann. Ich gehe nicht 
gerne in die Schule, weil wir fast immer rechnen und 
fast immer Hausaufgaben bekommen. Ich gehe sehr 
gerne in die Schule, weil ich am 4. März Geburtstag 
gehabt habe. Ich war schon zweimal im Kunsthaus. 
Ich war schon viele Male bei Frau Brendle und bei 
Herr Aspinall.   (Elisha) 

Ich rechne gerne mit den 
Zahlenmauern. Ich habe 16 + 23 
gerechnet. Das gibt 39. Ich liebe, wenn 
ich Kleber bekomme. Ich turne sehr 
gerne. Ich liebe Blitzrechnen und lesen 
macht mir Spass. Ich gehe gerne in die 
Schule. Ich bastle und schreibe gerne. 
Ich liebe zu malen. Ich habe einen Pilz 
geflochten. Ich lerne gerne neue 
Zahlen und mache gerne Hausaufgaben. 
Die Winterposten von der Werkstatt 
machen mir Spass.   (Timur) 

Ich bin gut im Rechnen und ich habe 
Spass beim Turnen und beim 
Blitzrechnen am Laptop. Einmal habe 
ich 4 Blitze hintereinander geschafft. 
Wir haben schon 20 Buchstaben 
gelernt. Ich schreibe jetzt die 
Buchstaben, die wir gelernt haben, auf: 
A, I, B, M, N, O, T, U, Z, W, R, H, K, L, 
S, D, E, F, G und P. Das sind alle 
Buchstaben gewesen.   (Ajdin) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ich komme gerne in die Schule, weil wir zu jedem 
Buchstaben etwas basteln und weil wir schon fast alle 
Buchstaben gelernt haben. Wir spielen im Turnen 
Nümmerlifussball. Wir rechnen und wir schreiben im 
Geschichtenheft. In der grossen Pause spielen wir 
Fangis. Wir spielen manchmal auch Versteckis.  (Estella) 

Ich gehe gerne in die Schule, 
weil ich in der grossen Pause 
draussen spielen kann. In der 
kleinen Pause bin ich glücklich. 
Wir spielen immer Fangis. Wir 
basteln, malen und schreiben 
im Geschichtenheft. Am 
liebsten rechne ich im 
Zahlenbuch. Ich kann 
Geschichten schreiben. Ich 
kann gut + und - rechnen. Wir 
basteln für Ostern einen Hahn 
und das macht Spass.   (Lanaa) 

Ich gehe gerne in die 
Schule, weil es mir Spass 
macht zu rechnen und auch 
zu allen Buchstaben etwas 
zu basteln. Ich rechne 
gerne am Laptop. Wir haben 
die beste Lehrerin. Wir 
gehen turnen und wir lesen 
ganz viel.   (Pema) 
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Veranstaltungen April 2014
 

MI	 02. 04. 2014	 14.00–16.00	 Informationsveranstaltung TAVOLATA, Auskunft GZ Telli 062 824 63 44	 GZ Telli

DO	 03. 04. 2014	 20.30	 China Drifting Festival	 KiFF Foyer & Lager 118

FR	 04. 04. 2014	 20.30	 We invented Paris (CH/D)	 KiFF Foyer

FR	 04. 04. 2014	 21.00	 Picant – Die Partyreihe	 KiFF

SA	 05. 04. 2014	 11.00–12.00	 albanische Geschichtenstunde, Auskunft 062 559 85 40	 GZ Telli

MO	 07. 04. 2014	 19.30	 Autogenes Training, Auskunft H. Schmidhauser 079 434 30 17	 GZ Telli

DI	 08. 04. 2014	 09.30	 Minigolf für SeniorInnen, Auskunft 079 286 88 02	 Minigolfanlage

DI	 08. 04. 2014	 16.00–18.00	 Mütter-/Väterberatung ohne Voranmeldung, Auskunft: A. Bolliger, 062 723 05 42	 GZ Telli

DO	 10. 04. 2014	 12.00–14.00	 Mittagstisch für SeniorInnen, Auskunft D. Muggler 062 824 29 19	 GZ Telli

FR	 11. 04. 2014	 09.30–10.15	 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95	 GZ Telli

SA	 12. 04. 2014	 21.00–02.00	 Oldie Disco (www.oldie-disco.ch)	 Disco Metropol

MO	 14. 04. 2014	 14.00–15.00	 Gehirnjogging für SeniorInnen	 GZ Telli

DI	 15. 04. 2014	 09.30	 Minigolf für SeniorInnen, Auskunft 079 286 88 02	 Minigolfanlage

MI	 16. 04. 2014	 20.15–21.30	 Telli Chor Probe, Auskunft: A. Hunziker 062 824 03 58	 GZ Telli

SA	 19. 04. 2014	 09.00–12.00	 Osterzmorge Quartierverein Telli	 GZ Telli

DI	 22. 04. 2014	 09.00–11.00	 Krabbelgruppe	 GZ Telli

DI	 22. 04. 2014	 09.00–18.00	 Mütter-/Väterberatung, Auskunft: A. Bolliger, 062 723 05 42	 GZ Telli

DI	 22. 04. 2014	 09.30	 Minigolf für SeniorInnen, Auskunft 079 286 88 02	 GZ Telli

DI	 22. 04. 2014	 15.00–17.00	 Krabbelgruppe	 GZ Telli

MI	 23. 04. 2014	 09.00–10.30	 Märlimorge für SeniorInnen	 GZ Telli

FR	 25. 04. 2014	 09.30–10.15	 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95	 GZ Telli

FR	 25. 04. 2014	 19.00	 Telli Gottesdienst	 GZ Telli

SA	 26. 04. 2014	 21.00–04.00	 U 99 Disco Night	 Disco Metropol

MO	 28. 04. 2014	 14.00–15.00	 Gehirnjogging für SeniorInnen	 GZ Telli

DI	 29. 04. 2014	 09.30	 Minigolf für SeniorInnen, Auskunft 079 286 88 02	 Minigolfanlage

DI	 29. 04. 2014	 20.00	 Tuesday Night Magic mit Arthur Roscha und Gast	 Fabrikpalast

 
Regelmässige Veranstaltungen (Frühlingsferien vom Mo. 7. April bis Do. 17. April 2014)

MO		  18.00 – 19.00	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli

MO–FR 	 06.00 – 18.00	 Kinderbetreuung, Kontakt 062 822 18 88	 Tagesstätte Clubhaus Telli

MO|DO	 14.00 – 17.00	 Gemütlicher Cafihock im Abau-Stübli für SeniorInnen	 Rütmattstrasse 2

MO|DI|DO|FR	 17.00–20.00	 Minigolfanlage	 beim Hangartner-Areal

MI|SA|SO	 13.00–20.00	 Minigolfanlage	 beim Hangartner-Areal

DI|MI|DO|FR	 15.00 – 18.00	 Trefflokal für Kinder	 Trefflokal, Delfterstrasse 36/37

DI		  14.00 – 16.00	 Kegeln für SeniorInnen	 GZ Telli

DI		  18.00 – 18.55*	 Pilates für Männer, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli

DI		  19.05 – 20.05*	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli

DI		  20.15 – 21.15*	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli

MI|FR	 09.00 – 11.10*	 MuKi Deutschkurs MachBar, R. Rizzo 062 823 24 28	 Aareschulhaus, Zimmer 15

MI		  15.15 – 16.15*	 Männerturnen für Senioren, Pfarrer U. Waldmeier	 Turnhalle Tellischulhaus

FR		  09.30 – 10.30*	 Pro Senectute: Turnen für ItalienerInnen, Kontakt 056 493 38 59	 GZ Telli

FR		  13.00 – 18.00	 Jassgruppe (ohne Geldeinsatz)	 GZ Telli

FR	 	 15.30 – 16.30*	 Polysport für Kindergarten, Irène Rösch, 079 617 25 27	 Turnhalle Tellischulhaus

FR		  16.30 – 17.30*	 Polysport für 1. bis 3. Klasse, Irène Rösch 079 617 25 27	 Turnhalle Tellischulhaus

FR		  16.45 – 17.45*	 Polysport für 3. bis 5. Klasse, Rahel Schaffner 062 822 99 58	 Turnhalle HPS

Den aktuellen Veranstaltungskalender finden Sie unter www.gztelli.ch

*geschlossen während den Frühlingsferien



Meine Mutter/mein Mami 

ist die BESTE!

Deine Mutter ist die Beste? 

Dann melde sie bei diesem Wettbewerb an 

und lass sie mit deiner Hilfe gewinnen.

So geht’s: Jetzt kannst du deine 

Mutter im Telli Einkaufszentrum anmelden. 

Die Anmeldeformulare findest du im 

Erdgeschoss bei der Wettbewerbsurne. 

 

Wir brauchen von dir: Die Daten deiner 

Mutter und den Grund, wieso sie die Beste ist 

(ein paar Sätze genügen). 

Dazu eventuell eine Zeichnung (die sollte 

etwas mit deiner Mutter zu tun haben) 

und ein Foto von ihr.

Ab 10. April werden die Eingaben im 

Einkaufszentrum Telli aufgehängt und von 

den Kunden beurteilt. 

Am 10. Mai findet die Preisverleihung statt. 

Die Gewinnerin erhält eine tolle 

Überraschung.

mit Stadtmarkt Wil und

GROSSER OSTER-

MALWETTBEWERB

Wer malt den schönsten 

Osterhasen?

10. April 2014. Zu gewinnen: 

mit Stadtmarkt Wil und

Wer malt den schönsten 

Osterhasen?

10. April 2014. Zu gewinnen: 

Menschen erreichen ist unsere Leidenschaft

Am Mittwoch, 16. April von 14 bis 18 Uhr.
Für alle teilnehmenden Kinder gibt es 
einen „GRATIS-Schoggi-Osterhas“.

Kindermal-Wettbewerb


